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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

Drei Milliarden Euro für 

Künstliche Intelligenz  

 

Das Bundeskabinett hat am 15. November 2018 ihre Strategie für 

Künstliche Intelligenz (KI) beschlossen. Ziel ist es, die Erforschung, Ent-

wicklung und Anwendung von Künstlicher Intelligenz in Deutschland 

auf ein weltweit führendes Niveau bringen. 

 Die KI-Strategie ist Teil der Umsetzungsstrategie Digitalisierung der 

Bundesregierung. Mit ihr strebt die Bundesregierung eine Technologie-

führerschaft Deutschlands im Themenfeld der KI-Anwendungen an. "KI 

made in Germany" bedeutet die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen 

Wirtschaft auszubauen und die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten 

im Interesse der hierzulande lebenden Menschen zu fördern. 

Die Bundesregierung plant bis 2025 drei Mrd. Euro in KI zu investieren, 

davon 500 Mio. Euro im Jahr 2019. 

Darüber hinaus will sie, das KI-Forschungsnetzwerk auf mindestens 

zwölf Zentren und Anwendungshubs ausbauen, ein Programm mit min-

destens 100 zusätzlichen neuen Professuren auflegen, Mittelstand 4.0 

Kompetenzzentren mit KI-Trainern ausstatten und die Mittel für das 

Förderprogramm EXIST verdoppeln, einen Tech Growth Fund einrichten 

sowie ein KI-Observatorium aufbauen, um KI in der Arbeitswelt zu be-

obachten. 

Zudem ist vorgesehen: 

• auf internationaler Ebene europäische Standards u.a. mit mehr Betei-

ligung von Startups und KMU zu setzen  

• den Zugang zu Daten durch Datenpools, Daten der öffentlichen Hand 

und Datenpartnerschaften zu verbessern, 

• die Technologiesouveränität von Hardware- und Softwarekomponen-

ten sicherzustellen bzw. Mikroelektronik in Deutschland auszubauen. 

2020 soll die Strategie überprüft und ggf. angepasst werden. 

Alle Details finden Sie hier.  

Quelle: KI-Website der Bundesregierung 

Internationale Erfinder-

Messe in Nürnberg 

Anfang November kamen Erfinder aus über 30 Ländern zur internationa-

len Fachmesse für Ideen, Erfindungen, Neuheiten (iENA) zum 70. Mal in 

Nürnberg zusammen und präsentierten ihre Novitäten: darunter nicht 

nur große Partner, sondern auch private Erfinder und Verbände. 

 Was vor 70 Jahren klein begonnen hatte, lockte dieses Jahr vom 1. bis 

zum 4. November 12.900 Messebesucher an. Über 800 Erfindungen 

wurden von Ausstellern aus 30 Ländern der Öffentlichkeit präsentiert. 

https://www.ki-strategie-deutschland.de/home.html


 
12 | 3 
01.12.2018 

 

Nürnberg zeigte in diesen Tag als Heimat für Kreative, Innovationen 

und Erfindungen aus der ganzen Welt. 

Dieses Jahr war Iran das Partnerland und mit zahlreichen Erfindungen, 

wie zum Beispiel aus dem medizinischen Bereich, bei der Messe vertre-

ten. Vor allem junge Erfinder, welche dank Hochschulbeteiligungen an 

der Masse teilnehmen konnten, ließen dabei großes Potential erkennen. 

Die Messe hat sich inzwischen zu einer der bedeutendsten weltweit 

entwickelt und bietet jedes Jahr jungen Erfindern die Möglichkeit mit 

Investoren in Kontakt zu kommen. 

Im nächsten Jahr findet die internationale Erfindermesse iENA Nürn-

berg vom 31. Oktober bis 3. November 2019 statt. 

Quelle: AFAG Messen und Ausstellungen GmbH 

Bundespräsident Steinmeier 

verleiht den Deutschen Zu-

kunftspreis 2018 

Im Rahmen einer festlichen Preisverleihung am 28.11.2018 hat Bundes-

präsident Frank-Walter Steinmeier die Wuppertaler Wissenschaftler 

Helga Rübsamen-Schaeff und Holger Zimmermann für ihre Arbeit zum 

„Schutz bei fehlendem Immunsystem – die lebensrettende Innovation 

gegen gefährliche Viren“ mit dem Deutschen Zukunftspreis 2018 ausge-

zeichnet. 

 Der Deutsche Zukunftspreis – Preis des Bundespräsidenten für Technik 

und Innovation – unterscheidet sich von anderen Wissenschaftspreisen, 

indem er neben der wissenschaftlichen Leistung auch die Marktfähig-

keit von Innovationen und die damit verbundene Schaffung von Ar-

beitsplätzen bewertet. Der Preis ist mit 250.000 Euro dotiert. 

 

Dieses Jahr standen drei herausragende FuE-Projekte in der Endrunde 

aus den Bereichen Maschinenbau, Medizin und Energiewirtschaft. Die 

Preisträger kamen aus der Medizin und haben das weltweit erste und 

bislang einzige Medikament zur Vorbeugung von Infektionen mit einem 

weit verbreiteten Virus entwickelt, das bei Knochenmarktransplantatio-

nen häufig zu Komplikationen führt. Das Arzneimittel basiert auf einem 

neuartigen Wirkmechanismus. Es ist bereits in vielen Ländern zugelas-

sen und hat das Potenzial, die medizinische Behandlung von Transplan-

tationspatienten und anderen Menschen mit geschwächtem Immun-

system zu revolutionieren. 

 

Ebenfalls für den Deutschen Zukunftspreis nominiert waren: 

- Thomas Bayer und Dr. Manfred Wittenstein vom Unternehmen Wit-

tenstein SE aus Igersheim, mit der Entwicklung „Eine radikal neue Ge-

triebegattung – Produktivitätssprünge für den Maschinenbau“   
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- Prof. Peter Wasserscheid, Prof. Wolfgang Arlt und Dr. Daniel Teich-

mann von der Universität Erlangen-Nürnberg und dem Forschungs-

zentrum Jülich, aus Erlangen, mit ihrem Projekt „Flüssige Wasserstoff-

speicher – Wegbereiter einer künftigen Wasserstoffgesellschaft“. 

Weitere Informationen zu allen Arbeiten sowie Bild- und Videomaterial 

finden Sie hier. 

Quelle: Stifterverband, eigene Recherche 

Neue Ausschreibungen BMBF: Änderung der Bekanntmachung im Rahmen der Strategie der 

Bundesregierung zur Internationalisierung von Bildung, Wissenschaft 

und Forschung, Richtlinie zum Förderprogramm "Integration der Region 

Mittelost- und Südosteuropa in den Europäischen Forschungsraum" 

(Bridge2ERA). 

Frist: 17. Dezember 2018 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Zuwendungen für die Forschung 

zur digitalen Hochschulbildung - Disziplin- und fachbezogene digitale 

Hochschulbildung. 

Frist: 10. Januar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Zuwendungen zum Thema "Inno-

vative medizintechnische Lösungen zur Prävention und Versorgung no-

sokomialer Infektionen". 

Frist: 31. Januar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Forschung zu ethischen, rechtli-

chen und sozialen Aspekten (ELSA) der Digitalisierung, von Big Data 

und Künstlicher Intelligenz in der Gesundheitsforschung und -versor-

gung. 

Frist: 31. Januar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von transnationalen Forschungsvorha-

ben zum Thema "Ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft - Optimierte 

Produkt- und Stoffkreisläufe" innerhalb des ERA-NET "ERA MIN 2". 

Frist: 31. Januar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Projekten zum Thema "Weiterent-

wicklung der Indikatorik für Forschung und Innovation". 

Frist: 31. Januar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

 

 

http://www.deutscher-zukunftspreis.de./
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2100.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2082.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2076.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2103.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2106.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2109.html
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BMWi: Richtlinie zur Förderung einer Kultur der unternehmerischen 

Selbständigkeit an Hochschulen EXIST-Potentiale. 

Frist: 31. Januar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Vorhaben der strategischen Pro-

jektförderung mit der Republik Indien unter der Beteiligung von Wirt-

schaft und Wissenschaft zum Schwerpunktthema "Nachhaltige Produk-

tion - Grüne und Saubere Technologien" im Rahmen des Indo-German 

Science and Technology Centre. 

Frist: 4. Februar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Bekanntmachung im Rahmen der Strategie der Bundesregierung 

zum Europäischen Forschungsraum Richtlinie zur Verleihung des För-

derpreises "Ralf-Dahrendorf-Preis für den Europäischen Forschungs-

raum". 

Frist: 12. Februar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Zuwendungen für trans-atlantische 

Forschungsverbundvorhaben mit dem Themenschwerpunkt "Social In-

novation" im Rahmen des "Trans-Atlantic Platform Social Innovation 

(T-AP SI) Call for Proposals" der Trans-Atlantic Platform Social Sciences 

and Humanities. 

Frist: 14. Februar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Business Finland und das deutsche Bundesministerium für Wirt-

schaft und Energie (BMWi) ermöglichen den Zugang zu öffentlichen 

Fördermitteln für gemeinsame deutsch-finnische Projekte. In Deutsch-

land erfolgt die Förderung im Rahmen des Zentralen Innovationspro-

gramms Mittelstand (ZIM). 

Frist: 15. Februar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Forschung und Entwicklung auf 

dem Gebiet "Robotische Systeme für die Pflege". 

Frist: 18. Februar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Innovationsausschuss beim G-BA: Förderbekanntmachung Versor-

gungsforschung zum themenoffenen Bereich. 

Frist: 19. Februar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

 

https://www.exist.de/DE/Programm/Exist-Gruendungskultur/EXIST-Potentiale/inhalt.html;jsessionid=9FB8620EE6373CA49DD2775092CCDAA9
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2094.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2115.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2073.html
https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Downloads/International/9-ausschreibung-deutschland-finnland.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2088.html
https://innovationsfonds.g-ba.de/versorgungsforschung/foerderbekanntmachung-versorgungsforschung-zum-themenoffenen-bereich.19


 
12 | 6 
01.12.2018 

 

BMWi: Förderaufruf zur Richtlinie zu einer Förderinitiative zur Förde-

rung von Forschung und Entwicklung im Bereich der Elektromobilität 

(Elektro-Mobil). 

Frist: 28. Februar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: 4. Ausschreibung zwischen Deutschland und Kanada für ge-

meinsame Forschungs- und Entwicklungsprojekte kleiner und mittlerer 

Unternehmen zur Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren oder 

technischer Dienstleistungen aus allen Technologie- und Anwendungs-

bereichen mit großem Marktpotential. 

Frist: 28. Februar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Durch JPI Oceans werden zwischenstaatliche europäische Akti-

vitäten zum Schutz der Meere und Ozeane gebündelt bzw. koordiniert. 

Im Rahmen der multilateralen Initiative "Sources, distribution and im-

pact of microplastics in the marine environment" fördert das Bundes-

ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gemeinsam mit Förder-

institutionen aus elf europäischen Ländern und Brasilien interdiszipli-

näre europäische Forschungsverbünde zum Thema "Mikroplastik in ma-

rinen Systemen". 

Frist: 28. Februar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Projekten in der "Qualitätsoffensive 

Lehrerbildung" mit den Schwerpunkten "Digitalisierung in der Lehrer-

bildung" und/oder "Lehrerbildung für die beruflichen Schulen". 

Frist: 8. März 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: 2. Deutsch-Schwedische Ausschreibung für gemeinsame For-

schungs- und Entwicklungsprojekte mittelständischer Unternehmen. 

Die Staatliche Schwedische Agentur für Innovationssysteme (Vinnova) 

und das deutsche Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

(BMWi) ermöglichen den Zugang zu öffentlichen Fördermitteln für ge-

meinsame deutsch-schwedische Projekte. In Deutschland erfolgt die 

Förderung im Rahmen des Zentralen Innovationsprogramms Mittel-

stand (ZIM). 

Frist: 13. März 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

 

 

https://www.bundesanzeiger.de/ebanzwww/wexsservlet?page.navid=to_bookmark_official&bookmark_id=VyOX03zMeJKWr4xcMGx
https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Downloads/International/4-ausschreibung-kanada-deutschland-de.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://epss-jpi-oceans.ptj.de/lw_resource/datapool/_items/item_277/Annex%201%20Call%20text%20MPII%20v5%20lowres.pdf
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2097.html
https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Downloads/International/2-ausschreibung-deutschland-schweden.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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BMU: Richtlinie zur Förderung von Klimaschutzprojekten im kommuna-

len Umfeld "Kommunalrichtlinie". BAnz vom 14.11.2018. Antragsfris-

ten: 1. Januar bis 31. März und 1. Juli bis 30. September. Energiespar-

modelle gemäß Nummer 2.4 sowie Klimaschutzkonzepte und Klima-

schutzmanagement gemäß Nummer 2.7 können ganzjährig beantragt 

werden. 

Frist: 31. Dezember 2022 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Bekanntmachung über die Möglichkeit einer anteiligen Finan-

zierung der Entwicklungskosten ziviler Luftfahrzeugausrüster (Luftfahr-

zeugausrüsterprogramm). 

Frist: 31. Dezember 2023 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMBF: Broschüre "Mikroelektronik aus Deutschland - Innovationstrei-

ber der Digitalisierung" - Rahmenprogramm der Bundesregierung für 

Forschung und Innovation 2016-2020 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMWi: Broschüre "Schlaglichter der Wirtschaftspolitik" - Ausgabe No-

vember 2018 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Broschüre " Strategie Künstliche Intelligenz der Bundesregie-

rung"  

Mehr Informationen finden Sie hier.  

Innovationsnachrichten aus der EU 

Deutsche Patentanmelder 

beim autonomen Fahren auf 

zweiten Platz 

Die klaren Innovationsführer beim autonomen Fahren sind Europa und 

die USA. Seit 2011 gingen jeweils ein Drittel aller Patentanmeldungen 

rund um selbstfahrende Autos auf die beiden Weltregionen zurück -  al-

leine im vergangenen Jahr 1400 neue Erfindungen. 

 Autonomes Fahren gilt als eine der vielversprechendsten Schlüssel-

technologien. Wie das Europäische Patentamt (EPA) in München mit-

teilte, kommen mit 37% die meisten Patentanträge aus Europa. Ein 

großer Anteil stammt dabei aus dem Autoland Deutschland. Mit insge-

samt 14% liegt Deutschland in der Gesamtwertung, hinter den USA (34 

Prozent), auf dem zweiten Rang. Rund 500 der 4000 im vergangenen 

Jahr angemeldeten Patente kamen aus Deutschland. 

Während die US-Anmeldungen deutlich die Themenfelder Kommunika-

tion und Informatik dominieren, liegt der europäische Fokus bei Fahr-

verhalten, vernetze Logistik, Wahrnehmung, Analyse und Entscheidung.  

https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/Kommunalrichtlinie%202019_fin.pdf
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/F/finanzierung-der-entwicklungskosten-ziviler-luftfahrzeugausruester.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmbf.de/pub/Rahmenprogramm_Mikroelektronik.pdf
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-11-2018.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Technologie/strategie-kuenstliche-intelligenz-der-bundesregierung.pdf?__blob=publicationFile&v=6
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Dabei sind Frankreich und Schweden mit jeweils 5% sowie Großbritan-

nien und den Niederlanden mit jeweils 3% neben Deutschland die In-

novationsführer auf dem europäischen Markt. Japan führt in der Statis-

tik mit einem Anteil von 14% die Konkurrenzgruppen aus Asien an. 7% 

der Anmeldungen kommen aus Korea und 3% aus China 

Quelle: Europäisches Patentamt (EPA) 

Eine Milliarde Euro für euro-

päisches "Quantum Flagship" 

Die deutsche Bundesregierung schritt mit 650 Millionen Euro für die Er-

forschung von Quantentechnologien in Deutschland voran. Nun inves-

tiert die Europäische Kommission eine Milliarde Euro für das „Quantum 

Flagship“ – das größte europäische Förderprogramm. 

 Die digitale Wirtschaft benötigt neue digitale Produktionsfaktoren, wie 

leistungsfähige Rechner, abhörsichere Datenkommunikation und prä-

zise Messgeräte. Neue Quantentechnologien bieten das Potential den 

neuen Anforderungen gerecht zu werden. 

Damit Europa seine Spitzenposition in der Forschung und bei der Wei-

tergabe von Erkenntnissen der Quantenphysik in den Markt stärken 

kann, will die Europäische Kommission in den nächsten zehn Jahren 

eine Milliarde Euro für Innovationsprojekte zu Quantentechnologien in 

die Hand nehmen. Zum Auftakt des größten Forschungsprogramms der 

EU kamen 500 Akteure des Forschungsfelds zu einem Treffen in Wien 

zusammen.  

Das Engagement deutscher Forschender zeigt sich bereits durch die 

hohe Beteiligung an den 20 bisher bewilligten Projekten der Einstiegs-

phase des Quantum Flagship. 

Quelle: Europäische Kommission 

Kurzmeldungen aus aller Welt 

Karlsruher Institut für Tech-

nologie eröffnet Forschungs-

fabrik für KI in China 

Mit der Eröffnung eines neuen Forschungszentrums für Künstliche Intel-

ligenz (KI) in Suzhou (China) feierte das bereits 2008 durch das KIT ge-

gründete Global Advanced Manufacturing Institute (GAMI) am 8. No-

vember sein zehnjähriges Jubiläum. 

 

 Nach Gründung des Global Advanced Manufacturing Institute (GAMI) 

durch die Karlsruher im Jahr 2008 erfolgten über 130 aktive Kooperati-

onsprojekte mit mehr als 40 chinesischen Partnern.   

Seit 2014 fungiert das GAMI zusätzlich als KIT China Branch, um die 

Wissenschaftler des KIT dabei zu unterstützen, Zugang zu relevanten 

Forschungsstrukturen, Projekten und Drittmitteln in China zu finden. 
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Die neue deutsch-chinesische Artificial Intelligence Innovation Factory 

(AIIF) dient als Forschungs- und Schulungsumgebung, die Studieren-

den, Forschenden und Industriepartnern die erforderlichen Kompeten-

zen zu KI-Technologien in der Produktion vermittelt. Es bietet demnach 

eine reale Lernumgebung, in der Forschende und Unternehmen die An-

forderungen und Vorteile einer intelligenten Fabrik an echten Produkti-

onsstraßen erleben können. 

Quelle: Kooperation international, KIT  

Deutsch-chinesisches For-

schungsprojekt für Klima- 

und Gewässerschutz 

Das Projekt "Energetische Prozessoptimierung und Implementierung von 

Ressourceneffizienten Abwassertechnologien auf kommunalen Kläran-

lagen" (PIRAT-System) strebt danach den Gewässer- und Klimaschutz 

sowie die nachhaltige Ressourcenbewirtschaftung zu verbessern 

 Das Konsortium, bestehend aus Partnern von Universitäten, For-

schungseinrichtungen, Behörden, Anlagenbauer und privatwirtschaftli-

chen Unternehmen, wendet in Deutschland erprobte Techniken zur Ab-

wasserbehandlung auf dem chinesischen Markt an. Dafür muss das 

Verfahren auf die Gegebenheiten in China anzupassen, da die Zusam-

mensetzung des Abwassers sowie die Reinigungsanforderungen unter-

schiedlich zu denen in Deutschland sind.  

Das Ziel besteht darin, geschlossene Stoffkreisläufe zu entwickeln, 

Nährstoffe wie Phosphor und Stickstoff aus dem Abwasser zurückzuge-

winnen und dabei auch eine bessere Reinigungsleistung zu erreichen. 

Darüber hinaus werden für zwei chinesische Kläranlagen Konzepte ent-

wickelt, um die Energieeffizienz zu steigern und die Ablaufqualität des 

Wassers zu verbessern. Die gewonnen Erkenntnisse und Neuentwick-

lungen sollen anschließend innerhalb und außerhalb Chinas Anwen-

dung finden.  

Das im September 2018 gestartete Forschungsprojekt wird vom Bun-

desministerium für Bildung und Forschung im Rahmen des Programms 

"Forschung für Nachhaltige Entwicklung - FONA, Client II - Internatio-

nale Partnerschaften für nachhaltige Innovationen" für eine Dauer von 

insgesamt drei Jahren mit drei Millionen Euro gefördert.   

Quelle: Kooperation international 
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